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1. Zielsetzung des Ortskernentwicklungskonzeptes 

Das Ziel des Ortskernentwicklungskonzeptes ist es, wichtige Projekte der nächsten 10 Jahre für 

die Entwicklung der Gemeinde Wewelsfleth herauszuarbeiten und den Umsetzungsweg hierfür 

aufzuzeigen. Hierbei geht es insbesondere darum, den Ortskern zu stärken und die 

Versorgungsfunktionen zukunftsfähig weiterzuentwickeln.  

 

2. Arbeitsschritte und Beteiligung  

 

(Quelle: RegionNord, 2017) 

Abbildung 1: Volles Haus (140 Teilnehmer) bei der Bürgerkonferenz in Wewelsfleth 

Die Erarbeitung des Ortskernentwicklungskonzeptes erfolgte unter intensiver Beteiligung der 

Bevölkerung. Neben Einzelgesprächen (sogenannten Küchentischgesprächen) mit Anbietern 

von Versorgungsdienstleistungen wurde eine Arbeitssitzung mit der Gemeindevertretung in 

Vorbereitung auf die erste Bürgerkonferenz durchgeführt. Zur Bürgerkonferenz wurde offen 

über Handzettel in der Wochenzeitung eingeladen. 140 Teilnehmer erarbeiteten in der 

Bürgerkonferenz Entwicklungsansätze für die Gemeinde und den Ortskern. Diese wurden nach 

der Bürgerkonferenz konkretisiert, ein Ziel- und Maßnahmenrahmen mit der 
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Gemeindevertretung wurde erarbeitet. Diese Ziele und Maßnahmen wurden dann wiederum in 

einer zweiten Bürgerkonferenz vorgestellt und erörtert.  

Das fertige Ortskernentwicklungskonzept wurde von der Gemeindevertretung beschlossen. 

Abbildung 2: Arbeitsschritte zur Erstellung des Ortskernentwicklungskonzeptes 

DATUM INHALT 

September 2017 • Zusammenstellung der Grundlagendaten 

• Ortsbereisung 

• Schlüsselgespräche 

9. Oktober 2017 • Interner Workshop mit der Gemeindevertretung 

8. November 2017 • Bürgerkonferenz 

November und 

Dezember 2017 

• Küchentischgespräche (Schlüsselpersonengespräche) mit 

Dienstleistern und Anbietern im Ort 

7. Dezember 2017 • Abstimmung des Entwurfs der Entwicklungsziele und 

Maßnahmen mit der Gemeinde  

Dezember 2017 • Entwurf des Ortskernentwicklungskonzeptes 

11. Januar 2018 • Arbeitssitzung mit der Gemeindevertretung zur Umsetzung 

des Ortskernentwicklungskonzeptes 

13. Februar 2018 • Bürgerkonferenz: Öffentliche Vorstellung des Entwurfs des 

Ortskernentwicklungskonzeptes ( Entwicklungsziele und 

Maßnahmen)  

Februar 2018 • Fertigstellung des Ortskernentwicklungskonzeptes 
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3. Bestandsaufnahme 

3.1. Megathemen im ländlichen Raum  

„Megathemen“ beeinflussen die gesellschaftliche Entwicklung langfristig und nachhaltig. Sich 

ihrer bewusst zu werden und ihre Auswirkungen auf die Kommune abzuschätzen hilft bei der 

Identifikation von Anpassungsbedarfen und bei der aktiven Gestaltung der gemeindlichen 

Entwicklung. In der nachfolgenden Grafik werden die aktuellen Megatrends dargestellt. 

Abbildung 3: Megatrends der ländlichen Entwicklung 

 

Demographischer Wandel: „Deutschland“ wird immer älter, d.h. das Durchschnittsalter steigt, 

tendenziell gibt es weniger Familien mit Kindern und mehr ältere Menschen. Die Auswirkungen 

des demografischen Wandels stellen Gesetzgeber, Kommunen, Wohlfahrtseinrichtungen, 

Wirtschaft und Bürger vor neue Aufgaben.  

Digitalisierung: Arbeits-, Lern- und Lebensprozesse werden digital d.h. sie werden immer 

stärker über technische Systeme abgewickelt. Voraussetzungen sind eine permanente 

technische Entwicklung und eine stationäre und mobile Datennutzung mit hoher Bandbreite.  

Klimawandel und Ressourcenschutz: Die Kosten zur Anpassung an den Klimawandel (z.B. 

Deichbau, Entwässerungen) steigen. Die Nutzung erneuerbarer Energien steigt langfristig, die 

Nutzung fossiler Energieträger wird eingeschränkt und/ oder teurer. Kommunen sind 

aufgerufen, den CO²-Ausstoß in ihrem Gemeindegebiet nachhaltig zu senken. 

Globalisierung/Zentralisierung: Geschäftseinheiten von Banken, Lebensmittelversorgern und 

anderen Dienstleistern werden größer und zentraler vorgehalten. Es wird immer schwieriger, 

Quelle: RegionNord, eigene Darstellung 
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Dienstleistungen, Gewerbe und Grundversorgungsangebote in kleinen Orte zu halten und zu 

entwickeln. 

Öffentliche Finanzen: Die Finanzlage vieler Kommunen ist angespannt. Ihnen stehen immer 

weniger freie Finanzmittel für „freiwillige Aufgaben“ zur Verfügung. Ihre Aufgabenfülle steigt 

allerdings. 

3.2. Lage  

Abbildung 4: Regionalplanerische Einordnung Wewelsfleth 

Die Gemeinde Wewelsfleth liegt im Westen des 

Kreises Steinburg in Schleswig-Holstein. Entlang 

des Gemeindegebiets fließt die Stör, welche in 

Wewelsfleth in die Elbe mündet. 

Regionalplanerisch ist Wewelsfleth dem 

Nahbereich des Unterzentrums Wilster 

zugeordnet. Für weiterführende Schulen und 

Grundversorgung sind daneben Itzehoe und 

Glückstadt bedeutsam.  

Die Region ist als ländlicher Raum einzustufen.  

 

 

(Quelle: Regionalplan für den Planungsraum IV) 

Das Gebiet ist regionalplanerisch gekennzeichnet als eines mit besonderer Bedeutung für 

Tourismus und Erholung und grenzt an ein bedeutendes Gebiet für Natur und Landschaft.  

Die Verkehrserschließung mittels PKW ist für einen ländlich eingestuften Raum als gut zu 

bezeichnen. Durch die Gemeinde verläuft sowohl die Bundesstraße 431 als auch die 

Landesstraße 136. Mit dem öffentlichen Personennahverkehr (hier: Bus) können ohne 

umzusteigen Glückstadt, Brokdorf und Wilster erreicht werden. Die Taktung ist größtenteils auf 

den Schülerverkehr ausgelegt.  
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Abbildung 5: Verkehrserschließung 

Für Arbeitnehmer ist das 

Pendeln mit dem Bus nach 

Wilster und Glückstadt 

(Bahnhöfe) nur bedingt möglich.  

Die nächstliegenden Bahnhöfe 

befinden sich in Glückstadt (9 

km), Krempe (11 km) und 

Wilster (13). Von Glückstadt aus 

kann Hamburg in 44 Minuten 

erreicht werden, von Wilster 

aus fährt der Zug 10 Minuten 

nach Itzehoe.  

 

(Quelle: RegionNord, openstreetmap, 2017) 

Mit dem PKW können die Versorgungszentren Wilster (16 Minuten Fahrzeit), Glückstadt (13 

Minuten Fahrzeit) und Itzehoe (30 Minuten Fahrzeit) erreicht werden. Zur A23 sind es 26 

Minuten, nach Hamburgs Zentrum dauert es ca. 1 h 10 Minuten.  

 

Rückschlüsse: Die Lage Wewelsfleths an der Störmündung (Stör/ Elbe) mit der weiten 

Marschenlandschaft und dem maritimen Charakter (Werft, Weite der Elbe, Sportboothafen 

Wewelsfleth, Borsfleth) ist attraktiv. Elbe und Stör haben aber gerade in Bezug auf die 

Erreichbarkeit anderer Orte eine stark trennende Wirkung. Die Wewelsflether sind weitgehend 

auf den PKW angewiesen, da die Taktung der Busse auf den Schulverkehr ausgerichtet ist. 

 

3.3. Demografische Entwicklung 

Landes- und kreisreisweite Prognose 

Während für Schleswig-Holstein insgesamt ein Bevölkerungszuwachs bis 2030 prognostiziert 

wird (1,4%), fallen die Prognosen für die einzelnen Landkreise differenzierter aus. Für den Kreis 

Steinburg wird ein Bevölkerungsrückgang von 4,1% (-5.400 Einwohner) bis 2030 

prognostiziert. Der demografische Wandel hält an. So steigt die Anzahl der Menschen über 65 

Jahren im Kreis stark an (26%), gleichzeitig nimmt die Anzahl der Menschen im erwerbsfähigen 

Alter (-12%) und die Anzahl der Menschen unter 21 (-14%) ab. Die Anzahl der Haushalte wird 

noch bis 2020 leicht steigen und anschließend leicht abnehmen.  
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Abbildung 6: Veränderung der Altersstruktur im Kreis Steinburg 

 

Quelle: Gertz Gutsche Rümenapp GbR (2017) 

 

Abbildung 7: relative Bevölkerungsentwicklung im Kreis Steinburg bis 2030 

Quelle: Gertz Gutsche Rümenapp GbR (2017) 

 

 

Abb.: Relative Bevölkerungsentwicklung Kreis 

Steinburg  

Quelle: Gertz Gutsche Rümenapp GbR (2017) 
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Prognose für das Amt Wilstermarsch und Wewelsfleth 

Die Wilstermarsch ist stärker vom demografischen Wandel betroffen als der Kreisdurchschnitt. 

Von 2000 bis 2014 hat die Wilstermarsch bereits 9% (710 Einwohner) seiner Einwohner 

verloren.  

Bis 2030 werden für das Amt Wilstermarsch folgende Entwicklungen prognostiziert: 

• Bevölkerungsabnahme um 13% 

• Abnahme der unter 20-Jährigen um 25% 

• Abnahme der Bevölkerung im Alter von 20-64 Jahren (Erwerbstätige): um 22% 

• Zunahme der Bevölkerung über 64 Jahren: 26% 

Prognosen auf einzelgemeindlicher Ebene sind mit hohen Unsicherheiten behaftet, da hier 

Einzelentwicklungen (neue Baugebiete, Wegzug von Familien, Veränderungen von 

Arbeitsplätzen) diese sehr schnell zur Makulatur werden lassen.  

Abbildung 8:Prognose der Bevölkerungsentwicklung Wewelsfleth bis 2030 

 

(Quelle: Gertz Gutsche Rümenapp GbR (2017), RegionNord) 
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Die kleinräumige Bevölkerungsentwicklung für Wewelsfleth geht bis 2030 von einem Rückgang 

um 50 Einwohner aus. Geht man nun von den gleichen Veränderungen in der Altersstruktur wie 

im Amt Wilstermarsch aus, so werden in 2030 

• ca. 160 Menschen unter 18 Jahren in Wewelsfleth leben (-25%) 

• 375 Menschen über 65 Jahren in Wewelsfleth leben (+ 26%) 

Auf Basis der kleinräumigen Bevölkerungsprognose des Kreises erfolgt einer Berechnung der 

Entwicklung der Haushalte. Da es eine Tendenz zu kleinen Haushalten (1- und 2-

Personenhaushalte) gibt, steigt die Zahl der Haushalte auch dann noch leicht, wenn die Anzahl 

der Einwohner abnimmt. Für Wewelsfleth wird von einer annähernd gleichbleibenden Anzahl 

von Haushalten bis 2030 gerechnet. Der Bedarf für zusätzlichen Wohnraum wird auf 30 

Wohneinheiten geschätzt.  

Abbildung 9: Prognose der Entwicklung des Wohnraumbedarfs 

(Quelle: Gertz Gutsche Rümenapp GbR (2017), RegionNord) 

 

Rückschlüsse: Gelingt der Verkauf der Grundstücke im neuen Baugebiet, wird sich die 

Bevölkerungszahl in Wewelsfleth voraussichtlich leicht sinkend bis stabil entwickeln. Der Anteil 

der älteren Bevölkerung an der Gesamtbevölkerung wird bis 2030 um ca. 26% steigen (ca. 375 

Einwohner). Für die steigende Anzahl älterer Einwohner haben die Gesundheitsangebote in der 

Gemeinde, Einkaufsmöglichkeiten und die Dorfgemeinschaft eine besondere Bedeutung. Die 
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Wohnungsnachfrage für Ein- bis Zweipersonenhaushalte wird steigen. Die Anzahl der 

Einwohner unter 18 Jahren wird sinken (auf ca. 160 Einwohner). Es wird empfohlen, 

Wewelsfleth als familienfreundliche Gemeinde weiterzuentwickeln. Hier sind Dorfgemeinschaft, 

Sport- und Vereinsangebote, Kindertagesstättenangebote und Grundschule wichtige 

Attraktivitätspunkte. Weitere Aspekte des demografischen Wandels werden bei den 

Versorgungsangeboten auf den nächsten Seiten angesprochen.  

 

3.4. Dorfstruktur, Grundversorgung 

 

Die erste überlieferte Erwähnung des Ortes findet sich in einer Urkunde aus dem Jahre 1238. 

Von der Kirche ausgehend hat sich das Dorf Wewelsfleth entwickelt. Der Kern ist von einer 

dichten und kleinteiligen Baustruktur geprägt. Kirchliche und gemeindliche Einrichtungen 

liegen nah beieinander: die Schule, der Kindergarten, das Gemeindehaus, die Trinitas Kirche, 

die Mehrzweckhalle.  

Die Versorgungsfunktionen sind entlang der Hauptverkehrsstraße Humsterdorf und 

Dorfstraße im Dorfkern zu finden. Der aktuelle Betreiber des Lebensmittelladens ging Mitte 

Oktober 2017 in den Ruhestand. Die Gebäudeeigentümerin und ihre Tochter haben mit der 

Gemeinde Wewelsfleth ein Konzept zum Weiterbetrieb des Ladens entwickelt und umgesetzt. 

Mittelfristig steht eine größere Modernisierungsinvestition im Laden an. Neben dem 

Lebensmittelladen gibt es eine Verkaufsstelle der Bäckerei Käding, die ihren Sitz in 

Beidenfleth hat.  

Die Sparkasse hat geschlossen, das Gebäude ist verkauft. Im Süden gibt es ein 

Elektrofachgeschäft (unregelmäßige Öffnungszeiten) sowie einen Friseur; ein weiterer 

Friseursalon befindet sich nördlich nahe der Straße Humsterdorf. Äpfel können auf dem 

Obsthof Wille im Südwesten des Dorfes gekauft werden (auch Auslieferungsfahrten).  

Außerdem gibt es eine Automatentankstelle angrenzend an das Werftgelände im Süden.  

In Wewelsfleth gibt es drei Gaststätten: den Landgasthof Lüders im nördlichen Teil des 

Dorfes, die Gaststätte in der Mehrzweckhalle und die Gaststätte Störblick nahe des 

Sportboothafens. 

Die Deichreihe ist ein fast noch historischer Straßenzug: entlang der Straße auf der linken 

Seite stehen eine Baumreihe und meist zweigeschossige ältere Wohnhäuser. Diese Straße bildet 

die Verknüpfung des Dorfkerns mit einem Gebiet mit hohem Freizeitwert an der Stör - dem 

Sportboothafen.  

Das weitere Ortsbild prägen vor allem Einfamilienhäuser. 
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Abbildung 10: Lage und Übersicht der Grundversorgungsangebote in der Gemeinde Wewelsfleth 

(Quelle: RegionNord, 2017)  
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Gesundheit, Betreuung, Pflege: Nördlich des Dorfkerns 

betreiben zwei Allgemeinmediziner ihre 

Gemeinschaftspraxis. Weiter gibt es eine 

Zahnarztpraxis, eine Rehabilitationseinrichtung im 

Dorfkern, Krankengymnastik, Fußpflege und eine 

Wohnanlage mit 10 Wohneinheiten für ältere 

Menschen, die in Kooperation der Gemeinde mit der 

Kirchengemeinde betrieben wird. Die Betreuung älterer Menschen erfolgt über unterschiedliche 

ambulante Pflegedienste, die ihren Standort aber nicht in der Gemeinde haben. 

 

Kindergarten: Der Kindergarten Pusteblume (Träger: 

Gemeinde) liegt im Ortszentrum. Die zwei 

Vormittagsgruppen sind voll ausgelastet. Die Regelgruppe 

(3-6 Jahre) hat regulär 20 Plätze, 2015 waren es 

tatsächlich 23 Kinder. Die altersgemischte Gruppe (0-6 

Jahre) hat regulär 15 Plätze, 2015 waren es tatsächlich 17 

Kinder.  

In Zukunft ist ein größerer Bedarf an Tagesangeboten für U3-jährige abzusehen, da immer öfter 

beide Elternteile berufstätig sind und ihre Kinder generell früher in Betreuungseinrichtungen 

geben. Gleichzeitig sehen die Eltern den Bedarf, die Betriebszeiten am Nachmittag zu erweitern. 

Grundschule: Die Grundschule Wilstermarsch ist im Jahr 

2012 aus organisatorischen Verbindungen der 

Grundschulen in St. Magarethen und Wewelsfleth 

entstanden. Im Schuljahr 2015/2016 wurden insgesamt 

139 Schüler unterrichtet, für das Folgejahr 

prognostizierte das Schulamt eine Steigerung auf 141. 

Langfristig gesehen wird sich die Schülerzahl bei ca. 110 

über der Mindestgröße von 80 Schülern halten. Die Grundschule ist damit mittelfristig gesichert. 

Weiterführende Schulen sind in Glückstadt, Wilster und 

Itzehoe. Über einen Elternverein wird eine sehr gut 

akzeptierte Ganztagsbetreuung angeboten. 

Sport / Freizeit / Kultur: In Wewelsfleth gibt es den TSV 

Wewelsfleth, der hinter der Mehrzweckhalle seine 

Sportplätze hat und auch Angebote in der Sporthalle 

anbietet - das überregional bekannte Blasorchester und 

den Wewelsflether Gesangverein.  
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Viele Vereine nutzen die Räumlichkeiten in der Mehrzweckhalle. Der Schipperverein 

Wewelsfleth hat seinen Standort direkt am Sportboothafen.  

Als weitere Einrichtung sind die evangelische Kirchengemeinde und die Trinitas Kirche zu 

nennen. Das denkmalgeschützte Alfred-Döblin-Haus ist ein Ort von großer kultureller 

Bedeutung, Stipendiaten aus Berlin erhalten hier die Möglichkeit über einen Zeitraum zu leben 

und zu arbeiten.  

Abbildung 11: Freizeit- und Tourismusinfrastruktur 

Tourismus / Potentiale  

Wewelsfleth weist einige 

Potentiale im Bereich 

Freizeit und Naherholung 

auf. Grund dafür ist die 

schon beschriebene Lage 

direkt an der Stör und 

der Elbe. Der Gasthof 

Lüders, die Deichreihe 

und der Sportboothafen, 

sind Anziehungspunkte 

für Menschen auch 

außerhalb der Region. In 

der Gemeinde befindet 

sich außerdem der Ferienhof Krey und das Störsperrwerk. Im Dorf gibt es zudem einige 

Ferienwohnungen. Südlich des Sperrwerkes hat sich ein Platz für Kiter und Surfer etabliert. 

Rückschlüsse: Das Versorgungsangebot in Wewelsfleth in den Bereichen 

Lebensmittelversorgung, gesundheitliche ärztliche Versorgung, Kindertagesstätte und 

Grundschule sowie Sport ist derzeit als sehr gut zu bezeichnen. Der eng bebaute teilweise 

historische Ortskern ist außergewöhnlich.  

  

Ferienhof Krey 

Störsperrwerk 

Sportboothafen 

Gasthof Lüders 

Deichreihe 
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3.5. Wirtschaft, Flächenentwicklung, Innenentwicklungspotentiale und 

technische Infrastruktur 

Die Gemeinde Wewelsfleth umfasst ein Gebiet von 24,54 km². Hiervon sind 61% 

landwirtschaftliche Flächen und 31% Wasserfläche. Das Statistikamt Nord weist 555 

Wohngebäude aus, von denen 91% nur eine Wohnung beinhalten. Nur 19 Gebäude weisen drei 

und mehr Wohnungen aus. Der landwirtschaftliche Familienbetrieb und das Einfamilienhaus 

sind somit die vorherrschenden Bauformen.  

Im April 2016 wurden die Innenentwicklungspotentiale des Dorfes ermittelt (siehe Abbildung 

13). Derzeit gibt es kaum Leerstände und ungenutzte wohnbauliche 

Innenentwicklungspotentiale. Darauf aufbauend wurde ein neues Wohngebiet mit 33 

Grundstücken geplant, wodurch insbesondere jüngere Familien angesprochen werden sollen. 

Das Wohnbaugebiet befindet sich seit Ende 2017 am Markt. 3 Grundstücke sind bereits verkauft.  

Freie Gewerbeflächen gibt es nicht. Die Nachfrage für ein gesondertes Gewerbegebiet wird 

nicht gesehen. Herausragender Arbeitgeber in der Gemeinde ist die Peters Werft GmbH mit ca. 

110 Arbeitsplätzen. Sie prägt mir ihren Kränen das Ortsbild schon von weitem. Die beiden 

Werftgewerbeflächen liegen direkt in der Gemeinde an der Stör zwischen dem Sportboothafen. 

Im Ortskern befinden sich einige ehemals landwirtschaftlich genutzte Gebäude, die aber 

mittlerweile weitgehend anderweitig genutzt werden. In der Nähe der Mehrzweckhalle steht ein 

weitgehend ungenutztes landwirtschaftliches Gebäude.  

Das Ortsbild im Ortskern ist durch eine enge Bebauung gekennzeichnet. Den besonderen 

Charakter des Marschendorfes machen die Gebäude entlang der Dorfstraße, Humsterdorf und 

Deichreihe, sowie die als Backsteingebäude errichtete Kirche, das Pastorat und die Schule in 

der Schulstraße aus. Ein Element, das sich in Wewelsfleth an vielen älteren, aber auch an 

einigen neuen Gebäuden wiederholt, ist der „gelbe Giebel“. Gerade weil Wewelsfleth so hohe 

spezifische Ortsbildqualitäten aufweist (enge Bebauung im Ortskern, historische Gebäude, die 

großen Backsteingebäude, gelber Giebel, Störufer) fallen gestalterische Mängel und 

Funktionsmängel an einigen Gebäuden in den Bereichen Dorfstraße, Humsterdorf und 

Deichreihe umso stärker ins Gewicht. 

Der Außenbereich Wewelsfleths ist von großen Einzelhöfen geprägt. Mit den 

Husmannshüsern und den Barghüsern haben sich hier in der Wilstermarsch zwei einmalige 

Bauernhofformen entwickelt. Diese Altgehöfte sind noch oftmals reetgedeckt. In den 

Beteiligungsprozessen wurde wiederholt darauf hingewiesen, dass in den nächsten Jahren 

zahlreiche ältere Hofgebäude aus der Nutzung fallen werden.  
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Wewelsfleth ist Mitglied im Zweckverband „Breitbandversorgung Steinburg“. Der 

Breitbandausbau soll im Ortskern Ende 2017 abgeschlossen sein. In einem nächsten Schritt 

sollen über den Breitbandzweckverband dann auch sämtliche Außenbereiche an das 

Glasfasernetz angeschlossen werden. Am Sportboothafen ist bereits ein öffentliches WLAN 

(drahtloses lokales Netzwerk) eingerichtet worden. Ein weiteres ist im Ortskern geplant. 

Abbildung 12: Innenentwicklungsqualitäten im Ortskern 

 

(Quelle: RegionNord, eigene Darstellung) 

Die Werft, der Sportboothafen und die Deichreihe machen zusammen mit Elbe und Stör den 

spezifischen maritimen Charakter Wewelsfleths aus. Die Versorgungsangebote sowie die 

sozialen Angebote sind weitgehend schon entlang von Dorfstraße, Humsterdorf und in der 

Schulstraße sowie an der Mehrzweckhalle konzentriert. Das Versorgungsangebot ist 

außergewöhnlich gut für einen Ort mit ca. 1.376 Einwohnern. Es gilt, die Angebote zu 

konzentrieren und insbesondere Nachfolgen zu sichern.  
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Abbildung 13: Wohnbauliche Innenentwicklungspotentiale Wewelsfleth 

neue
Wohnbaufläche

 
Quelle: Amt Wilstermarsch, RegionNord, 2017
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4. Wewelsfleth – Stärken-Schwächen-Chancen-Risiken-Profil 

Das nachfolgende Stärken-Schwächen-Chancen-Risiken-Profil hat sich aus den 

Beteiligungsschritten (Workshop Gemeindevertretung, Bürgerkonferenz I, den 

Küchentischgesprächen) und einer Einschätzung der Gutachter ergeben. Hieraus werden dann 

Entwicklungsziele für das Ortskernentwicklungskonzept sowie Maßnahmenempfehlungen 

abgeleitet. 

Grundversorgung 
Bestand: Grundschule mit Ganztagsbetreuung, KITA, Lebensmittelgeschäft, Bäcker, 2 Friseure, 
Mehrzweckhalle mit Gaststätte, Landgasthof Lüders, Automatentankstelle, Obsthof, 
Elektrofachgeschäft, Gemeinschaftspraxis mit 2 Ärzten, Zahnarzt, Rehabilitationseinrichtung, 
Altenwohnanlage, mobile Pflegedienste, Krankengymnastik, Fußpflege, Ferienhof/Milch, 
Hafenkneipe, Kirche/Pastorat 
Stärken/ Chancen Schwächen/ Risiken 
- sehr gutes Bildungs-, Gesundheits- und 

Versorgungsangebot 
- Lebensmittelgeschäft konnte kurzfristig 

gesichert werden 
- Angebote bereits weitgehend im Ortskern 

konzentriert  
- Bedarf an altersgerechten Wohnungen und 

Single-Wohnungen zur Ortskernentwicklung 
nutzen 

- Bedarf Kinderbetreuung steigt 
- aufwändige Modernisierungsinvestition 

im Dörpsloden erforderlich 
- Unternehmensnachfolgen im Blick 

behalten 
- Konsumentenverhalten richtet sich auf 

„bestellen und liefern“ lassen aus 
- keine Bankdienstleistungen mehr im Ort 

Gemeinschaft / Dorfleben 
Bestand: Evangelische Kirchengemeinde, Pfadfindergruppe, Mehrzweckhalle, TSV Wewelsfleth, 
Blasorchester, Schipperverein Wewelsfleth, Wewelsflether Gesangverein, DRK, Alfred-Döblin-
Haus (Stiftung), Feuerwehr, Pfadfindergruppe 
Stärken/ Chancen Schwächen/ Risiken 
- sehr hohe Bindung zum Ort und sehr hohes 

ehrenamtliches Engagement vieler 
Wewelsflether – die Dorfgemeinschaft hat 
einen außergewöhnlich guten Ruf 

- Offenheit der Menschen und schnelle 
Einbindung neuer Bewohner 

- 25-jährige sind gut vernetzt und engagieren 
sich: soziale Netzwerke nutzen 
(gemeindeübergreifend) 

- Überforderung der Schlüsselakteure 
- Wewelsflether Lesungen schlafen ein 
- Staffelübergabe in den Vereinsvorständen 

steht an 
- Auflagen und Kosten für Veranstaltungen 

steigen und überfordern das Ehrenamt 
- Flüchtlinge beteiligen sich nicht selbst 

aktiv am Dorfleben 
- kein Ort/Raum für zwangloses Treffen 
- die 30-45-Jährigen fehlen uns im 

Dorfengagement 
Flächenentwicklung, Dorfstruktur/Innenentwicklung, Wirtschaft/Tourismus 

Stärken/ Chancen Schwächen/ Risiken 
- Ruhe/ Weite und große Einzelhöfe im 

Außenbereich 
- Werft als ortsbildprägender und großer 

Arbeitgeber  
- attraktiver Ortskern mit spezifischer 

Bausubstanz/ gewachsener Ortskern 
- Lage an Störmündung/ Elbe 
- flächendeckendes Breitband wird realisiert 
- neues Baugebiet spricht junge Familien an 

- Funktions- und Gestaltungsmängel an 
einigen Gebäuden im Ortskern 
(rückwärtige Deichreihe, Humsterdorfer 
Straße) 

- hohe Fahrgeschwindigkeiten im Ort 
- zahlreiche ältere Einfamilienhäuser 

werden in den nächsten Jahren zu 
verkaufen sein 
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5. Entwicklungsziele – den langfristigen Rahmen abstecken 

5.1. Funktion von Zielen und Projekten im Ortsentwicklungskonzept 

Die Ziele des Ortskernentwicklungskonzeptes haben langfristigen Charakter. Projekte können 

und werden nach Konzeptabschluss neu hinzukommen, andere Projekte werden nach weiterer 

Prüfung nicht realisierbar sein oder nicht mehr als sinnvoll eingestuft werden. Die Ziele stecken 

also den Entwicklungsrahmen ab und die Projekte operationalisieren die Ziele. 

Projekte mit besonderer Bedeutung werden als Schlüsselprojekte von der Gemeindevertretung 

eingestuft. Sie dienen in besonderer Weise den Entwicklungszielen. Auch die Einstufung neuer 

Projekte als Schlüsselprojekte ist nach Abschluss des Konzeptes möglich.  

 

5.2. Ziele der interkommunalen Daseinsvorsorge in der Wilstermarsch 

In 2014 ist im Rahmen des aktuellen Städtebauförderprogrammes in der Stadt Wilster ein 

„Zukunftskonzept Daseinsvorsorge“ Wilster und Wilstermarsch erstellt worden. 

Vorausgegangen war ein umfangreicher Analyse- und Beteiligungsprozess in dem auch 

Wewelfsfleth eingebunden war. Die Gemeinde Wewelsfleth hat dieses Daseinsvorsorgekonzept 

mit entwickelt und auch in der Gemeindevertretung beschlossen. Auch wenn der Schwerpunkt 

der Entwicklungsmaßnahmen dieses Konzeptes auf Wilster liegt, so macht das Konzept auch 

wichtige Aussagen zu den Funktionen der weiteren Orte mit Versorgungsfunktionen in der 

Wilstermarsch: „Die aktuellen Versorgungsangebote in Beidenfleth, Brokdorf, St. Margarethen 

und Wewelsfleth tragen erheblich zur wohnortnahen und damit auch flächigen Versorgung in 

der Wilstermarsch bei. Ihre Aufrechterhaltung in den nächsten Jahren wird als wichtig und 

realistisch angesehen und findet sich damit in Leitbild, Leitzielen und Zielen wieder.“  

 

Leitbild des Zukunftskonzeptes Daseinsvorsorge der Wilstermarsch 

Der demographische Wandel und der gesellschaftliche Wertewandel stellt unsere 
ländliche Region vor dauerhafte Herausforderungen, denen wir mit einer noch engeren 
Zusammenarbeit der Kommunen untereinander und der Kommunen mit Wirtschafts- und 
Sozialpartnern begegnen werden. Die derzeitige Versorgung der Bevölkerung ist (noch) 
gut. Durch die Versorgungsangebote in Wewelsfleth, Brokdorf, St. Margarethen und 
Beidenfleth in der Fläche und in Wilster als Unterzentrum können wir eine flächige 
Versorgung gewährleisten. Ziel ist es, diese vorhandenen Strukturen und damit die 
Lebensqualitäten der Menschen vor Ort zu sichern. 
Sofern dies nicht mehr sinnvoll möglich ist, ist eine Zentralisierung in Wilster bzw. 
interkommunale Kooperation zwischen den Kommunen zu prüfen. 
Nicht zuletzt mit Blick auf die Alterung unserer Einwohner suchen wir gemeinsam mit 
unseren Bürgern somit nach Lösungen für die Bereitstellung von Leistungen der 
Daseinsvorsorge in den drei Stufen „Mien Hus – Mien Dörp/Miene Stadt – Miene 
Wilstermarsch“. 
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Dieses Leitbild der Daseinsvorsorge geht von dem Bedürfnis des Menschen aus, sich in 

seinem eigenen Haus sicher zu fühlen, zu entfalten und dort so lange wie möglich zu leben, 

bezieht dann das Dorf / den Ort als nächste Stufe der Versorgung und des 

Gemeinschaftslebens mit ein und geht dann auf die interkommunale Kooperation.  

 
Abbildung 14: Leitbild Daseinsvorsorge der Wilstermarsch 

  
(Quelle: GGR, RegionNord, 2014) 

 

Hierauf baut das Ortskernentwicklungskonzept in Wewelsfleth auf. Insbesondere die Ziele 7 und 

9 des interkommunalen Daseinsvorsorgekonzeptes werden mit dem 

Ortskernentwicklungskonzept operationalisiert: 

Ziel 7: Grundversorgung mit Handel und Dienstleistungen  
Wir wollen neben dem Unterzentrum Wilster die guten Grundversorgungsangebote auch in 
Wewelsfleth, Beidenfleth, Brokdorf und St. Margarethen erhalten. Dazu sollen Kooperationen 
ausgebaut und Angebote von Anbietern in diesen Gemeinden konzentriert werden. 
 
Ziel 9: Wohnen und Ortsbild 
Wir nehmen wahr, dass sich mit einem steigenden Anteil an älteren und allein lebenden Menschen 
die Anforderungen an das Wohnen und das Ortsbild unserer Gemeinden verändert. Wir wollen 
daher  

a) den Neubaubedarf für seniorengerechte Wohnungen gezielt zur Ortsentwicklung nutzen, 
b) einen barrierefreien Umbau der Ortskerne vorantreiben, 
c) Investitionen gezielt in die Ortskerne lenken, um auf diese Weise den 

Identifikationscharakter der Ortskerne für unsere Gemeinden zu stärken und 
d) den Erhalt landschaftsbildprägender Gebäude auch außerhalb der Ortschaften, die eine 

Nutzungsperspektive haben, unterstützen. 
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5.3. Positionierung und Entwicklungsziele für Wewelsfleth 

Viele Dörfer in Deutschland sind mittlerweile austauschbar / unspezifisch geworden. Das gilt 

nicht für Wewelsfleth:  

Die Lage an Elbe und Störmündung ist einmalig, die Werft, die alten Gebäude im Ortskern, 

die Einzelgehöfte und die Deiche machen Wewelsfleth spezifisch. Die Dorfgemeinschaft 

ist außergewöhnlich. Außergewöhnlich ist auch der Umfang der noch vorhandenen 

Grundversorgungsangebote.  

Aus diesen Stärken heraus entsteht die Positionierung des Ortes: 

Wewelsfleth – Am Deich leben, mit anderen für andere für uns! 

 

Ziel 1: Wewelsfleth - „Mit anderen, für andere, für uns!“ 
Wir wollen das dorfgemeinschaftliche Zusammenleben fördern und seine 
Veränderungen aktiv gestalten.  
Ehrenamt und Dorfgemeinschaft sind herausragend in Wewelsfleth und eine besondere 
Lebensqualität. Die Ansprüche im Ehrenamt steigen (rechtliche Anforderungen, 
Aufgabenfülle, Ansprüche von Bürgern), berufliche Herausforderungen steigen, die 
Berufstätigkeit beider Ehepartner steigt, Schlüsselpersonen des Ehrensamtes sind 
zunehmend überfordert. Die ehrenamtliche Arbeit soll daher weiterentwickelt und gestützt 
werden. 
 

Ziel 2: Langfristig gut versorgt 
Wir wollen die Grundversorgungsangebote sichern und zukunftsfähig 
weiterentwickeln.  
Das Einkaufsverhalten ändert sich, bei altersbedingten Betriebsaufgaben von 
Versorgungsbetrieben werden Nachfolger schwer gefunden. Um Versorgungs-, Bildungs- 
und Gesundheitsangebote zu erhalten, werden wir auf Veränderungen reagieren, im 
Gespräch mit den Betreibern bleiben und die Veränderung von Angeboten aktiv gestalten. 
 
Ziel 3: Ortsbild mit Charakter erhalten 
Wir werden den spezifischen Charakter unseres Ortsbildes erhalten. Hierzu werden 
wir 
- Versorgungsangebote im Ortskern konzentrieren und dadurch den Ortskern stärken.  
- eine Verbesserung des Ortsbildes im gewachsenen Ortskern (Humsterdorf, Dorfstraße, 

Deichreihe) betreiben. 
- die Verbesserung des touristischen Infrastrukturangebotes anstreben. 
- eine Umnutzung ehemaliger Hofstellen befördern. 

 
Ziel 4: Wewelsfleth digital 
Wir werden eine flächendeckende Breitbandversorgung bis 2019 über den 
Breitbandzweckverband realisieren und darüber hinaus öffentliche WLAN-Punkte im 
Ort realisieren. 
 
Ziel 5: Wewelsfleth für alle Generationen 
Wir wollen permanent die Familienfreundlichkeit mit dorfgerechten Angeboten für 
alle Generationen verbessern. Wir sind ein Familien-Dorf und bieten dorfgemäße Teilhabe 
und Versorgung für alle Altersgruppen 
Eine 24-Stundenbetreuung für Kinder, künstliche Erlebniswelten etc. können und wollen wir 
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nicht bieten. Kinder können bei uns in einem persönlichen und naturbezogenen Umfeld 
aufwachsen, spielen, lernen und aktiv sein. Ältere Menschen können sich versorgen und aktiv ins 
Dorfleben einbringen. Wir verfolgen auch das Ziel, die Mobilität von Menschen ohne Auto zu 
verbessern.  
 
Ziel 6: Klimaschutz – Ein Leben am Deich verpflichtet zum Klimaschutz Wir werden bei 
unseren Entwicklungsvorhaben auf Energieeffizienz und Klimaschutz achten und das 
Bewusstsein in der Bevölkerung für Klimaschutz und Energieeffizienz fördern. 
 

6. Projekte des Ortskernentwicklungskonzeptes  

Die nachfolgenden Projekte sind im Rahmen des Ortskernentwicklungskonzeptes im 
Beteiligungsprozess entstanden. Teils sind es erste Ideen, teils schon Projekte mit einem klaren 
Projektinhalt. 
 
Abbildung 15: Projektliste 

Aktuelle Projektliste 

1. Modernisierung des Lebensmittelgeschäftes und Integration weiterer Angebote und 
Dienstleistungen: Klönecke, Geldautomat, …;: Im ersten Schritt ist ein Konzept zu entwickeln. 
Schlüsselprojekt; Empfehlung: Konzeptentwicklung in Phase 2 des Ortsentwicklungskonzeptes 
zusammen mit Projekt 2; wirkt auf Ziele: 1, 2, 3, 5, 6 

2. Generationen-Wohnanlage Wewelsfleth unter Integration weiterer Angebote, barrierefrei, 
10-14 Wohneinheiten für 1-2 Personen (ältere Menschen, jüngere Menschen, Singles). Im ersten 
Schritt ist ein Konzept zu entwickeln. 
Schlüsselprojekt; Empfehlung: Konzeptentwicklung in Phase 2 des Ortsentwicklungskonzeptes 
zusammen mit Projekt 1; wirkt auf Ziele: 1, 2, 3, 5, 6 

3. Bedarfsgerechte Ausweitung des Kindertagesstättenangebotes:  
kurzfristig: bedarfsgerechte Verlängerung der Öffnungszeiten am Nachmittag; mittelfristig: 
Ausweitung des U3-Angebotes; wirkt auf Ziele: 1, 2, 5, 6 

4. Wewelsflether maritime Meile: Optimierung der touristischen Infrastruktur/ 
Naherholungsinfrastruktur vom Hafen bis zum Störsperrwerk; Fördermöglichkeiten über die 
AktivRegion Steinburg und den Förderungsfonds Nord prüfen; wirkt auf Ziel: 3 

5. Kreisprojekt „Kümmerer für die Hauslandschaft“; wirkt auf Ziel: 3 

6. Kümmerer/-in für ältere Menschen: niedrigschwelliger Betreuungs- und Begleitdienst für 
ältere Menschen ohne „Familienanschluss“; wirkt auf Ziele: 1, 2, 5 

Projekte, für die eine weitergehende Vorprüfung erforderlich ist (Projektideen) 

7. Verbesserung des Ortsbildes in den Bereichen Deichreihe, Humsterdorf, Dorfstraße; 
Empfehlung: Mustermaßnahmen erstellen, dann Bedarfsermittlung über 
Anwohnerversammlung; wirkt auf Ziel: 3  

8. „Kommunikation“ verbessern: Angebote, Veranstaltungen, Ansprechpartner, Wohnen, 
Veranstaltungen, jährliche Bürgerinformation, jährlicher Austausch mit Familien, Internetseite 
des Amtes, eigene Facebookgruppe,…; wirkt auf Ziele: 1, 5  

9. Mobilität für Menschen ohne Auto verbessern: unterschiedliche Varianten denkbar: 
gemeinsamer Fahrdienst, Dörpsmobil, Taxi-Gutscheine, Busverbindung nach Glückstadt 
verbessern; wirkt auf Ziele: 1, 2, 5, 6 
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10. Familienfreundlichkeit permanent verbessern, wirkt auf Ziele: 1, 2, 5 
Mit attraktiven Angeboten Familien erfolgreich in die Gemeinde einbinden. 

13. Klimaschutz Wewelsfleth; wirkt auf Ziel: 6  

z.B. Eigenstromversorgung über private Photovoltaikanlagen, Energie- und Klimaschutzinitiative 
(EKI) nutzen 
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Abbildung 16: Maßnahmen zur Stärkung des Ortskerns 
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6.1. Modernisierung des Lebensmittelgeschäftes 

Treiber/ Träger: Gemeinde Wewelsfleth 

Zielwirkung: Schüsselprojekt; wirkt auf die Ziele 1,2, 3, 5 und 6  

Ausgangslage: Der Dörpsloden konnte in 2017 gesichert werden. Es handelt sich um eine 

Übergangslösung. Der MarktTreff-Kurzcheck prognostiziert einen Umsatzpotenzial von  

700.000 € für den Lebensmittelbereich. Damit ist Wewelsfleth ein Grenzertragsstandort. Die 

Integration weiterer Angebote und Dienstleistungen sowie die Modernisierung des Ladens sind 

wichtig, um diesen mittel- bis langfristig zu sichern.  

Ziel: Nachhaltige Sicherung der Lebensmittelversorgung durch Modernisierung des Ladens 

(Reduktion von Betriebskosten, moderne Warenpräsentation) und Integration weiterer 

Versorgungsangebote (Frequenzerhöhung, Generierung weiterer Pachteinnahmen). Die 

Konzeption soll Grundlage für die gemeindlichen Entscheidungen zur Modernisierung des 

Lebensmittelladens sein. 

Nächste Schritte: Erstellung einer Konzeption als Grundlage für gemeindliche Entscheidungen 

zu einem finanziellen Engagement zur Sicherung der Lebensmittelversorgung. Die Studie sollte 

den Anforderungen an eine MarktTreffkonzeption genügen, um einen entsprechenden 

Förderweg beschreiten zu können. Daher sind zu prüfen: langfristige Belieferung, langfristiger 

Betreiber, Integration weitere Angebote wie beispielsweise Bankautomat oder Klönecke, 

Investitionskostenermittlung, Wirtschaftlichkeitsberechnung für das Kerngeschäft, 

Wirtschaftlichkeitsbetrachtung für das Gesamtgebäude 

Umsetzung: Die Machbarkeitsstudie kann in Phase 2 des Ortskernentwicklungskonzeptes 

erstellt werden. Hierüber ist eine Förderung in Höhe von 75% der Konzeptions- und 

Planungskosten möglich. Das Konzept kann zusammen mit der Projektkonzeption für das 

Projekt „Generationen-Wohnanlage Wewelsfleth“ erstellt werden. Eine investive Förderung für 

die Modernisierung ist abhängig vom Umnutzungskonzept. 
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6.2. Generationen-Wohnanlage Wewelsfleth 

Treiber/ Träger: Gemeinde Wewelsfleth 

Zielwirkung: Schüsselprojekt; wirkt auf die Ziele 1,2, 3, 5 und 6  

Ausgangslage: In Wewelsfleth besteht bereits eine Seniorenwohnanlage mit Mietwohnungen 

(10 Wohneinheiten), die sehr gut ausgelastet ist. Eine Erweiterung am bestehenden Standort ist 

nicht möglich. In den Beteiligungsschritten des Ortskernentwicklungskonzeptes (Workshop 

Gemeindevertretung, Bürgerkonferenz, Küchentischgespräche) wurde der Bedarf einer 

weiteren Gemeinschaftswohnanlage benannt. Diese soll im Ortskern entstehen und neben 

Senioren (denen das Einfamilienhaus zu groß wird) auch Singles und Einpersonenhaushalte 

ansprechen.  

Bedarfsermittlung: Ca. 2,7% der über 60-jährigen sind bereit, in 

Gemeinschaftswohneinrichtungen zu leben. Dies macht in Wewelsfleth rechnerisch einen 

aktuellen Bedarf von 11 Wohneinheiten aus. Aufgrund des Anstiegs der älteren Bevölkerung 

wird dieser rechnerische Bedarf bis 2030 auf 14 Wohneinheiten steigen. Abzüglich der 

bestehenden Einheiten in der Wohnanlage verbleit also ein zusätzlicher Bedarf von 4 

Wohneinheiten. Die Nennungen in den Beteiligungssitzungen des 

Ortskernentwicklungskonzeptes zeigen einen höheren als den rechnerischen Bedarf. Aufgrund 

des guten Rufs der bisherigen Anlage scheint der Bedarf in Wewelsfleth höher zu sein. Zusätzlich 

kommt der Bedarf von Singles und Alleinerziehenden hinzu, so dass die Planungen auf 10-14 

Wohneinheiten ausgerichtet werden sollten. Hierfür wäre ein Grundstück (je nach Gebäudetyp) 

von ca. 1.600-2.000 m² erforderlich.  

Ziel: Errichtung und Betrieb einer Generationen-Wohnanlage im Ortskern Wewelsfleths mit 10-

14 Wohneinheiten für Senioren, Singles und Alleinerziehende. Zusätzlich ist die Integration von 

Gesundheitsangeboten (Hausärzte, Zahnärzte) zu prüfen. 

Nächste Schritte: Erstellung einer Konzeption als Grundlage für gemeindliche Entscheidungen. 

Hierbei sind Standortoptionen und die Integration von Gesundheitsangeboten zu prüfen, das 

Investitionsvolumen zu ermitteln, eine Wirtschaftlichkeitsberechnung durchzuführen und 

Betriebsmodelle zu prüfen.  

Umsetzung: Die Machbarkeitsstudie kann in Phase 2 des Ortskernentwicklungskonzeptes 

erstellt werden. Hierüber ist eine Förderung in Höhe von 75% der Konzeptions- und 

Planungskosten möglich. Das Konzept kann zusammen mit der Projektkonzeption für das 

Projekt „Modernisierung Lebensmittelgeschäft“ erstellt werden. Eine investive Förderung ist 

abhängig vom Nutzungskonzept. 
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6.3. Bedarfsgerechte Ausweitung des Kindertagesstättenangebotes 

Zielwirkung: wirkt auf die Ziele 1,2, 5 und 6  

Ausgangslage: Die Kindertagesstätte in Wewelsfleth ist in gemeindlicher Trägerschaft und im 

Ortskern angesiedelt. Es werden derzeit zwei Gruppen betreut:  

• 1 Regelgruppe, Alter: 3-6 Jahre, mit regulären 20 Plätzen, voll belegt, Betreuungszeiten: 

Mo-Fr: 7.30 – 13.30 

• 1 altersgemischte Gruppe, Alter: 0-6 Jahre mit 15 regulären Plätzen, voll belegt,  

Betreuungszeiten: Mo-Fr: 7.30 – 13.30 

Der Bedarf an U3-Plätzen steigt, weiterhin wünschen Eltern eine Ausweitung der 

Betreuungszeiten am Nachmittag bis 16.30 Uhr.  

Ziel: Nachhaltige Ausweitung des Kinderbetreuungsangebotes in der Kindertagesstätte. 

Umsetzung: Im ersten Schritt prüft die Gemeinde eine Verlängerung der Betreuungszeiten am 

Nachmittag über einen „Spätdienst“ bis 15.00 Uhr, der Anfang 2018 installiert werden soll. Über 

das Amt Wilstermarsch werden dann die Prognosedaten für die Kinderbetreuung aktualisiert 

und eine weitere Angebotsausweitung geprüft. 

 

6.4. Wewelsflether maritime Meile 

Zielwirkung: wirkt auf das Ziel 3 

Ausgangslage: Die Lage an Elbe und Störmündung ist einmalig, die Werft, die alten Gebäude im 

Ortskern, die Einzelgehöfte und die Deiche machen Wewelsfleth spezifisch. Vom Bootshafen 

über den Störwanderweg bis zum Störsperrwerk erstreckt sich Wewelsfleths maritimes Gesicht. 

Mit dem Projekt sollen diese Attraktionspunkte aufgewertet und miteinander verbunden 

werden. 

Ziel: Durch ein Bündel von Maßnahmen kann der maritime Charakter der Ortes gestärkt und ein 

durchgängiges Naherholungsangebot entstehen – die maritime Meile 

Umsetzung: Es ist eine detaillierte Maßnahmenplanung vorzunehmen: Erhöhung der 

Aufenthaltsqualität am Bootshafen, Beschilderungen im Ort, Verbesserung des 

Störwanderweges, Schutzhütte am Sperrwerk für Fußgänger und Radfahrer (in Abstimmung mit 

dem Wasser- und Schifffahrtsamt). Eine Förderung von bis zu 55% der Kosten (bis 50.000 €) 

über die AktivRegion Steinburg ist ebenso zu prüfen wie eine Förderung über den 

Förderungsfonds Nord der Metropolregion Hamburg. 
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6.5. Kreisprojekt „Kümmerer für die Hauslandschaft“ 

Zielwirkung: wirkt auf das Ziel 3 

Ausgangslage: Die großen Einzelhöfe der Wilstermarsch sind landschafts- und ortsbildprägend. 

Aktuell gibt es kaum ungenutzte landwirtschaftliche Gebäude in Wewelfleth. Es ist aber damit zu 

rechnen, dass mehrere Höfe/ Hofgebäude in den nächsten Jahren aus der Nutzung herausfallen. 

Aufgrund ihrer Größe und ihrer oftmaligen Lage im baulichen Außenbereich, ist eine 

Umnutzung komplex. Der Kreis Steinburg beabsichtigt, ab Mitte 2018 ein dreijähriges, 

kreisweites Projekt aufzulegen, bei dem Inhaber landwirtschaftlicher Gebäude (gebaut vor 

1945) hinsichtlich der Umnutzung der Gebäude beraten werden. Die Erstberatung ist kostenfrei 

für die Eigentümer. Für die Erstellung von Umnutzungskonzepten müssen Eigentümer bis zu 

einem Beratungsaufwand von 2.500 € lediglich eine 10%ige Eigenbeteiligung tragen. 

Ziel: Umnutzungsberatung für Hofstellen in Wewelsfleth nutzen. 

Umsetzung: Die Gemeinde sollte bei Projektstart alle in Frage kommenden Betriebe 

informieren.  

 

 

6.6. Kümmerin für ältere Menschen 

Zielwirkung: wirkt auf das Ziele 1, 5 

Ausgangslage: Die Anzahl älterer Menschen, die nicht mehr selbst (auto)-mobil sind und es 

schwierig haben, zum Arzt/ Facharzt, zum Einkaufen oder einfach zu Teilhabeangeboten/ 

Veranstaltungen in der Gemeinde zu kommen, steigt. Wo jetzt noch die Familie 

(Mehrgenerationenfamilie) und die Nachbarschaftshilfe unterstützt, werden diese Hilfsformen 

zunehmend schwieriger. Ausgehend von einigen ländlichen Gemeinden im Kreis Nordfriesland 

haben sich in Schleswig-Holstein in mehreren Kommunen sogenannte „Dorfkümmerinnen“ für 

ältere Menschen etabliert. Sie kennen alle Akteure und Menschen in der Zielgruppe im Ort. Sie 

helfen, Veranstaltungen zu organisieren und unterstützen Alleinlebende bei Arztbesuchen etc. 

Dies geschieht unterhalb der Pflegeschwelle bzw. außerhalb von Pflegedienstleistungen und 

außerhalb von Arztleistungen und Arztassistenzdienstleistungen (wie sie in Wewelsfleth auch 

angeboten werden). Sowohl in der Bürgerkonferenz wie auch in den Küchentischgesprächen mit 

Schlüsselpersonen wurde ein entsprechender Bedarf für Wewelsfleth gesehen.  

Ziel: Etablierung eines Kümmerin-Angebotes für ältere Menschen in Wewelsfleth. Sicherung von 

Teilhabe für ältere Menschen ohne Familienanschluss 
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Umsetzung: Als Beispiel für die Umsetzung kann im Kreis Steinburg die Gemeinde Neuenbrook 

(mit 660 Einwohnern) angesehen werden. Hier wurde eine Kümmerin auf Minijobbasis 

gefunden. Der Kostenrahmen hierfür beträgt pro Jahr und inklusive Fahrtkosten ca. 8.500 € 

(7.200 € Personalkosten, 1.200 € Fahrtkosten). Denkbar ist es auch, die Personalstelle nicht bei 

der Gemeinde zu schaffen, sondern hier mit einer bestehenden karitativen Organisation 

zusammen zu arbeiten. Erfahrungen von bisher laufenden Projekten zeigen, dass dieses „neue“ 

Angebot mit der Persönlichkeit der Kümmerin „steht und fällt“ und in jedem Falle einer 

Anlaufphase bedarf, bis die älteren Menschen das Angebot akzeptieren. 

Wichtige Kooperationspartner: Kirche, Ärzte, DRK 

Eine Förderung über die AktivRegion Steinburg wäre in einer Anlaufphase von drei Jahren (mit 

bis zu 55% der Nettokosten) zu prüfen. 

 

6.7. Projekte, für die eine weitergehende Vorprüfung erforderlich ist 

Die nachfolgend aufgeführten Projektideen bedürfen einer weitergehenden Vorprüfung 

Projektidee Beschreibung 

Verbesserung des 

Ortsbildes in den 

Bereichen 

Deichreihe, 

Humsterdorf, 

Dorfstraße 

 

Zielwirkung: wirkt auf das Ziel 3 

Ausgangslage: Die Gebäude in den benannten Straßen prägen den 

Charakter des Ortskerns. Einige dieser Gebäude bzw. Grundstücke 

weisen jedoch gestalterische und bauliche Mängel auf, einige Gebäude 

werden nicht mehr für Versorgung und Dienstleistungen genutzt, eine 

entsprechende Anpassung der Gebäudefassaden erfolgte jedoch nicht. 

Ziel: Gestalterische Aufwertung von Gebäuden in den Bereichen 

Deichreihe, Humsterdorf und Dorfstraße 

Umsetzung: Die Ortskernentwicklung ermöglicht die Förderung eines 

„Projektbündels privater Vorhaben zur Ortskerngestaltung“ mit einer 

Förderquote von bis zu 45%. Voraussetzung hierfür ist, dass das Bündel 

an Maßnahmen in Gänze eine Mindestfördersumme von 100.000 € 

erreicht und eine Aufwertung der Gebäude erfolgt. Hier wäre im 

nächsten Schritt eine genauere Bedarfsermittlung erforderlich. 

Folgendes Vorgehen wird vorgeschlagen: Am Beispiel von 1-2 

Mustergebäuden werden modellhaft Maßnahmen skizziert. In einem 

zweiten Schritt wird in einer Anwohnerversammlung (der betroffenen 

Straßen) über die Möglichkeiten informiert. Hierauf aufbauend wird der 

Bedarf abgefragt. 
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Projektidee Beschreibung 

Jährlich eine 

Einwohner-

versammlung mit 

aktivierenden 

Elementen 

Wirkt auf Ziel: 1 

Die Bürgerkonferenz zeigt das große Interesse der Bürgerinnen und 

Bürger an ihrer Gemeinde. Eine jährliche Einwohnerversammlung, bei 

der über gemeindliche Projekte informiert wird und Anregungen 

aufgenommen werden, kann dieses „Wir-Gefühl“ noch stärken.  

 

Kommunikation 

der Angebote 

verbessern 

Veranstaltungen, Angebote und Ansprechpartner sollten auf der 

Gemeindewebsite des Amtes gebündelt dargestellt werden. Ebenso 

können dort Informationen zum Baugebiet vorgehalten werden.  

Mobilität von 

Menschen ohne 

Auto verbessern 

Wirkt auf Ziele: 1, 2, 5, 6 

 

Variante 1: Alternative Bedienformen über den ÖPNV-

Zweckverband prüfen 

Der ÖPNV-Zweckverband hat einen Auftrag zur Optimierung des 

Busnetzes vergeben. Ein Arbeitspaket des Auftrages beinhaltet die 

Identifizierung von Räumen / Bereichen, die sich für eine modellhafte 

Einführung von alternativen Bedienformen eigenen. Die Ergebnisse der 

Gutachter sollen spätestens zum Sommer 2018 vorliegen, so dass ggf. 

auch zügig danach von der neuen Verbandsversammlung beschlossen 

werden kann, wo alternative Bedienformen getestet werden sollen. Hier 

könnte der Raum Wilstermarsch als Testraum für alternative 

Bedienformen benannt werden. Über den ÖPNV-Zweckverband wäre 

auch eine verbesserte Busanbindung des Bahnhofes in Glückstadt zu 

prüfen. 

Variante 2: Taxi-Gutscheine/ GutenTag-Taxi 

Aktuell: Amtsweit wird das Gute-Nacht-Taxi für Jugendliche angeboten. 

Vergünstigte Taxi-Gutscheine werden darüber hinaus für Senioren der 

Gemeinden Neuendorf-Sachenbande, Stördorf, Dammfleth, Landrecht 

und Nortorf angeboten. Hier könnte eine Übernahme des Angebotes für 

Senioren in Wewelsfleth erfolgen. 

Variante 3: Fahrdienst über Zahnarzt nutzen/ ausbauen 

Der Zahnarzt bietet bereits einen Fahrdienst an. Hier könnte eine 

Kooperation geprüft werden.  

Variante 4: Dörpsmobil Wewelsfleth für Kümmerin und/oder 

ehrenamtlichen Fahrdienst 
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Projektidee Beschreibung 

Einsatz eines Elektroautos für Dorfkümmerin und eventuell 

ehrenamtlichen Fahrdienst (siehe Leitfaden Dörpsmobil in der Anlage) 

Familienfreund-

lichkeit permanent 

verbessern 

Wirkt auf Ziele: 1,2,5 

Mit Kindertagesstätte und Grundschule ist Wewelsfleth bereits gut 

aufgestellt. Die Ansprüche von Familien mit Kindern entwickeln sich 

permanent weiter. Hier sollte die Gemeinde im Gespräch mit Familien 

bleiben und gezielt auch über kleine Maßnahmen die 

Familienfreundlichkeit verbessern. Beispiel hierfür kann die Gemeinde 

Neuenbrook sein, die mit zahlreichen Angeboten erfolgreich Familien an 

sich bindet: Baby-Schwimmen, Seepferdchen-Kurse, täglich 

kostenloser Schulapfel, Einschulungsgeld für Neuenbrooker Kinder, 

die in Rethwisch eingeschult werden. Für jedes Lebensjahr, das sie in 

Neuenbrook gelebt haben 50,00€, max. 300,00€; Ferienbetreuung: 

gemeinsame Betreuung durch die Schulen des Schulverbandes 

Krempermarsch: Rethwisch, Kremperheide und Krempe 

In den Sommerferien 6 Wochen, in den Oster- und Herbstferien jeweils 

für zwei Wochen; Fahrten zur EIS-Disco, Freibad Krempe: In den 

Sommermonaten ist der Besuch des Freibades  in Krempe für Kinder bis 

16 Jahren kostenlos, Gute Nacht Taxi 

 

Klimaschutz 

Wewelsfleth 

Wirkt auf Ziel 6 

Variante 1: Eigenstromversorgung über private 

Photovoltaikanlagen: Die Eigenstromversorgung für Privathaushalte 

wird zunehmen wirtschaftlich attraktiv. In einer gemeinschaftlichen 

Aktion kann hierzu informiert und zu einem gemeinsamen 

Aktionsprogramm aufgerufen werden. 

Variante 2: Die Energie- und Klimaschutzinitiative (EKI) nutzen 

EKI ist eine Initiative des Landes Schleswig-Holstein. Sie unterstützt die 

Umsetzung der Energiewende, insbesondere mit Blick auf 

Energieeinsparung, Energieeffizienz und den Einsatz erneuerbarer 

Energien auf kommunaler Ebene. Im Rahmen von EKI bietet die IB.SH 

Energieagentur u.a. eine kostenlose Initialberatung für kommunale 

Akteure für die unterschiedlichen Fragestellungen rund um die Themen 

Energiewende und Klimaschutz - insbesondere vor dem Hintergrund der 

Wärmewende - an. Das Angebot sieht eine für kommunale Akteure 
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Projektidee Beschreibung 

kostenfreie Erstberatung vor, die unter anderem einen Vor-Ort-

Termin beinhalten kann. Die Beratung soll Auftakt für eine 

Umsetzungsmaßnahme sein und bestenfalls ein Energiewende- oder 

Klimaschutzprojekt initiieren. Im Fokus der Beratungsaktivitäten steht 

das Thema "Wärmewende", insbesondere die Unterstützung bei der 

Initiierung kommunaler Wärmepläne im Rahmen des EKI-

Starterpaketes "Kommunale Wärmepläne". 

Kontakt:  IB.SH Energieagentur, Telefon: 0431 9905 3001 

www.schleswig-holstein.de/eki 

 

 

 

http://www.schleswig-holstein.de/eki
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7. Presse 

Quelle: SHZ 

Zukunftssorgen mobilisieren die Einwohner 

Erste Bürgerkonferenz in Wewelsfleth sorgt für volles Haus 

WEWELSFLETH Unter dem Motto „Mit anderen, für andere, für uns“ lud die Gemeindevertretung 

Wewelsfleth ihre Bürger zu einer Versammlung in die Mehrzweckhalle ein. Unter der Leitung 

des Itzehoer Büros für Regionalentwicklung „Region Nord“ wollte man Ideen für die Zukunft des 

Dorfes sammeln. Dem Aufruf der Parteien folgten mehr als 140 Bürger. Damit brachte man den 

Veranstalter in Bedrängnis, denn dieser hatte mit nur einem Drittel an Zuhörern gerechnet. 

Bürgermeister Delf Bolten sagte, er sei von der Bereitschaft der Leute mitzumachen überwältigt. 

Anlass für diese 1. Bürgerkonferenz sind verschiedene Entwicklungen, die der Gemeinderat und 

auch die Bewohner im Dorf mit Sorge betrachten. Darunter die Schließung der beiden 

Supermärkte, Überalterung in den Vereinen und Befürchtungen, das Dorf könne in absehbarer 

Zeit an Attraktivität verlieren oder gar in den Strudel eines Dorfsterbens geraten, von dem Teile 

Deutschlands betroffen seien. 

Dieser Besorgnis trat Olaf Prüß, Projektleiter von „Region Nord“, gleich am Anfang des Abends 

entschieden entgegen, als er die aktuellen Entwicklungsprognosen für den Kreis Steinburg 

vorstellte. Er wies darauf hin, dass Wewelsfleth durch seine Lage an zwei Flüssen besonders 

attraktiv für Touristen und Einheimische sei. Auch die noch immer funktionierende dörfliche 

Struktur sei ein großes Plus, auf das man stolz sein könne. Diese gewährleiste auch weiterhin die 

Grundversorgung der aktuell 1384 Bürger im Dorf. Die Prognose für die 

Bevölkerungsentwicklung in Steinburg sei bis 2030 fast überall negativ. Jedoch mache ein 

Bevölkerungsschwund in Wewelsfleth bis dahin nur rund 50 Einwohner insgesamt aus. 

Hinsichtlich der Wohnsituation benötige das Dorf rechnerisch bis 2030 nur 30 neue Einheiten, 

die mit dem kürzlich ausgewiesenen Baugebiet „Marschenblick“ bereits jetzt abgedeckt wären, 

sofern sich alle 33 Bauplätze verkaufen lassen. Bürgermeister Delf Bolten ist hier optimistisch: 

„Es gibt schon jetzt eine Menge Interessenten und wir hoffen, die ersten Baugebiete noch in 

diesem Jahr verkaufen zu können.“ 

Olaf Prüß konnte auch im Bereich einer möglichen Überalterung der Bevölkerung im Kreis 

Steinburg die Anwesenden beruhigen. Es sei korrekt, dass auch in unserem Kreisgebiet weniger 

junge Menschen leben werden und zugleich weit mehr Alte zu erwarten sind. Konkret aber 

mache dies bis 2030 bei den unter 18-Jährigen nur 160 junge Menschen weniger in ganz 

Steinburg aus. 
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Wewelsfleth selber stünde derzeit mit allein 23 Einrichtungen im Dorfkern sehr gut da. Die 

kurzzeitige Versorgungslücke durch einen Dorfladen könne ab Mitte November bereits 

geschlossen werden, da dann die Familien Zeidler und Rathjens für vorerst zwei Jahre ihren 

„Wewelsflether Dörpsloden“ eröffneten. Auch der neue Breitbandanschluss für das Internet sei 

wegweisend, so Prüß, denn immer mehr Menschen würden damit die Möglichkeit haben, 

unabhängig von der schwierigen Mobilitätssituation von zuhause zu arbeiten. Dennoch sei die 

Zeit günstig, um heute Weichen für die Dorfzukunft zu stellen. 

Unter den zumeist älteren Gästen gab es auch einige junge Mitbürger, wie Jan Lüders (17). „Ich 

bin hier, weil ich wissen will, wie es mit unserem Dorf weitergeht.“ Er weiß schon jetzt, dass er 

nach dem Abitur eine Zeit das Dorf verlassen wird. Ob er dauerhaft wiederkäme hinge auch 

davon ab, wie die Zukunft von Wewelsfleth aussieht. 

Das Team von „Region Nord“ bat die Anwesenden, in drei getrennt tagenden Gruppen reihum 

Ideen für die Bereiche Wirtschaft/Ortsbild, Grundversorgung und Dorfgemeinschaft zu 

entwickeln. Unter Leitung der drei Regionalentwickler, Katharina Glöckner, Mathias Günther 

und Olaf Prüß, sammelten die Wewelsflether in den folgenden zwei Stunden weit über 30 

konkrete Ideen, die dem gesamten Dorfes zugutekommen könnten. Unter den Anregungen 

waren u.a. der Vorschlag eines ausgebauten Störwanderwegs, ein Bouleplatz am Hafen, eine 

neue Altenwohnanlage im Zentrum, eine interaktive Bürger-Website und die Einführung von 

„Kümmerern“, welche sich um die Belange der älteren Bevölkerung bemühen. Von Freizeit am 

Wasser war die Rede und einer intelligenten Nachfolgenutzung alter landwirtschaftlicher 

Gebäude. 

Projektleiter Olaf Prüß war vom großen Interesse der Wewelsflether Bevölkerung begeistert. 

„Eine Beteiligung von über 11 Prozent der Dorfbewohner, so etwas habe ich noch nie erlebt“, 

sagte er. „Es gibt ein gemeinsames Verständnis darüber, wo die Probleme liegen“, schloss er den 

konstruktiven Abend. Alle gesammelten Ideen wird sein Team nun aufbereiten und dem 

Gemeinderat am 7. Dezember in öffentlicher Sitzung präsentieren. Die Ortspolitiker entscheiden 

dann, welche der Ideen geldlich sowie organisatorisch umsetzbar sind. Im Januar 2018 wird 

man zur 2. Bürgerkonferenz laden, um allen interessierten Dorfbewohnern die Ergebnisse 

vorzustellen. 

Heiko Wiese, Leiter des Amtes Wilstermarsch, lobte den Abend. „Es gibt hier in Wewelsfleth eine 

tolle Basis für eine Weiterentwicklung. Die Gemeindevertretung scheint mit ihrem 

Ortsentwicklungskonzept auf dem richtigen Weg zu sein.“ Dem stimmte auch Gabi Umlandt zu 

und ergänzte: „Wir müssen erhalten, was wir im Dorf haben. Es ist schon erstaunlich, dass so 

viele Leute im Dorf überhaupt nicht wissen, was es hier alles gibt.“ 
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